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17. Jahrgang
Heft 6

November/Dezember 1961

Herausgegeben
vom
Deutschschweizerischen
Sprachverein

Fünfzig Jahre Gesellschaft für deutsche Sprache
in St. Gallen

Am 20. November 1911 ist in St. Gallen die Gesellschaft für deutsche

Sprache als Zweigverein des Deutschschweizerischen Sprachvereins

gegründet worden. Als eigentlicher Gründer kann Paul
Oettli bezeichnet werden, der im Verlag des Sprachvereins und in
andern Verlagen eine Reihe von Veröffentlichungen über Sprachfragen

herausgegeben hat. Seit 1918 führt unser Vorstandsmitglied
Prof. Dr. Hans Hilty die St. Galler Gesellschaft. Es ist ihm gelungen,

sie zu einer der wichtigsten Vereinigungen im Gesellschaftsleben

St. Gallens zu gestalten. Ihre Veranstaltungen erfreuen sich
meist eines sehr guten Besuches, und es ist offensichtlich, daß die
St. Galler Gesellschaft für deutsche Sprache einen wichtigen
Einfluß ausüben konnte. Das ist nicht zuletzt auf die persönlichen
Bemühungen Prof. Hiltys zurückzuführen, der sich als Sprachpfleger
und als Förderer schriftsprachlicher und mundartlicher Kultur
einen Namen gemacht hat.
In der Festschrift, die eben zum 50. Geburtstag der Gesellschaft
herausgegeben worden ist, behandelt Prof. Hilty auch die
Beziehungen zum Deutschschweizerischen Sprachverein. Er zeigt
darin, daß sich die St. Galler schon 1913 vom Gesamtverein gelöst
haben, weil man den Jahresbeitrag möglichst niedrig halten wollte,
um die Gesellschaft allen Freunden der Sprache öffnen zu können.
Prof. Hilty schreibt: Was die beiden Vereine aber weiterhin
verbunden hat und immer noch verbindet, ist die Pflege unserer
Muttersprache. Zudem ist ein Teil der Mitglieder der Gesellschaft für
deutsche Sprache in St. Gallen auch heute noch Mitglied des
Gesamtvereins, ein anderer bezieht wenigstens dessen Zeitschrift, den
,SprachspiegeP, und der Obmann der Gesellschaft für deutsche
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